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Die Science Busters-Familie ist gewachsen, das Konzept gleichge-
blieben: Wissenschaft für alle auf hohem performativen, wissen-
schaftlichen und humoristischen Niveau. Aus der „schärfsten Boy-
group der Milchstraße“ wurde die „Kelly Family der Naturwissen-
schaften“. Neu im Team: 

Elisabeth Oberzaucher, Verhaltensbiologin an der Universität Wien, 
Wissenschaftliche Direktorin von Urban Human, 2016/17 Gast-
professur an der Uni Ulm, wurde 2015 mit dem Ig-Nobel-Preis für 
Mathematik ausgezeichnet. 

Martin Moder, Molekularbiologe am Forschungszentrum für Mole-
kulare Medizin Wien, 2014 erster Science-Slam-Europameister der 
Welt, schaut sich gerne das Gehirn von Fruchtfliegen an. 

Gunkl alias Günther Paal, Kabarettist und, was die wenigsten wissen 
und somit die meisten nicht, leidenschaftlicher Damaszenerklingen-
schmied und Nebenerwerbsmetallurge. Behangen mit Salzburger 
Stier, Prix Pantheon und Deutschem Kleinkunstpreis.
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Peter Weinberger, Priv. Dozent für anorganische Chemie und Leiter 
der Forschungsgruppe für „Magneto- and Thermochemistry“ der 
TU Wien. 

Die Bücher der Science Busters, Wer nichts weiß, muss alles glauben, 
Gedankenlesen durch Schneckenstreicheln und Das Universum ist eine 
Scheißgegend waren Bestseller und Wissensbücher der Jahre 2013 
und 2016, für ihre Bühnenshow wurden sie zuletzt 2016 mit dem 
Deutschen Kleinkunstpreis ausgezeichnet. Seit 2011 bestreiten sie 
eine eigene TV-Show im ORF und auf 3sat, im Januar 2018 wird die 
bereits sechste Staffel zu sehen sein. Für FM4 haben sie seit 2007 
über 500 Radiokolumnen gestaltet.

 
Autoren des in Ihren Händen befindlichen Prachtbandes: 

Martin Puntigam, Autor für Film, Druck, Funk und Fernsehen, mit 
sage und schreibe zwölf Preisen ausgezeichneter Kabarettist, Grün-
dungsmitglied und seitdem hautenger MC der Science Busters feat. 
Purpur, seit 2016 Universitäts-Lektor an der Karl-Franzens-Uni-
versität Graz. Initiator des seit 2016 jährlich vergebenen Heinz 
Oberhummer Awards für Wissenschaftskommunikation.

Florian Freistetter, Astronom, sein Science Blog Astrodicticum simplex 
zählt zu den meistgelesenen Wissenschaftsblogs in deutscher Spra-
che, sein Podcast Sternengeschichten zu den meistgehörten. Autor 
des Wissenschaftsbuches 2014 Der Komet im Cocktailglas, Co-Autor 
des Buches Das Universum ist eine Scheißgegend, seit September 2015 
fester Bestandteil der Science Busters und offizieller Botschafter 
der Zahl Pi. Seit 2016 erscheint in Spektrum der Wissenschaft seine 
Kolumne Freistetters Formelwelt.  

 

Helmut Jungwirth, Professor für Wissenschaftskommunikation (der 
erste seiner Art in Österreich) und wissenschaftlicher Leiter des 
Geschmackslabors an der Karl-Franzens-Universität Graz. Das 
Spezialgebiet des Molekularbiologen ist Erde, genauer: deren Ge-
schmack und Verkochbarkeit. Gemeinsam mit dem Schweizer Koch 
Rolf Caviezel hat er ganze Erd-Menüs kreiert.

Mit maßgeblichen Beiträgen von Elisabeth Oberzaucher, Peter 
Weinberger, Martin Moder und Gunkl.
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Vorwort

Warum fressen Enten, nicht aber Hühner, abgeschnittene Menschen-
Penes, umgangssprachlich Penisse? Weshalb sollten wir den Mond 
über Kopf und durch die eigenen Beine betrachten? Und was treibt 
Plattwürmer in Einzelhaft zum Selfing? Das alles könnte mensch 
launig bis friedlich zwischen Experiment und Aufklärung erläutern. 
Könnte. Die saucoolen Science Busters, in Österreich seit zehn Jahren 
für ihr wissenschaftliches Bühnenprogramm nebst fetziger Fern-
sehsendung bekannt, machen es aber, auch in diesem Buch hier, 
anders. Denn jedes Mal, wenn sich beim Lesen der ‘Ahso, das merke 
ich mir jetzt mal’-Modus einschaltet, haut es einem eine neue und 
schräge Wendung ums Gehirn. Dass der Mond eine faule Sau ist 
und das Universum eine Scheißgegend, erschließt sich den natur-
wissenschaftlich angefixten Leser*innen wohl noch mühelos. An-
ders sieht es aus, wenn es ums Käseklopfen geht oder warum wir 
vergessen, was wir gerade wollten, wenn wir das Zimmer wechseln. 
Die Erklärungen der Busters dazu sind nicht nur naturwissenschaft-
lich solide, sondern auch aktuell: Forschungsstand ist das aktuelle 
Jahr. I like.

Den einen oder anderen Kasper haben die Jungs natürlich gefrüh-
stückt. Darum nennen sie sich ja auch Kabarettisten. Doch sie sind 
mehr. Dass der Planet Mars sich entlang ausgelegter Leckereien zur 
Sonne naschen könnte, dass Asteroiden bei planetaren Rochaden 
hüpfen sowie das Gedankenbild, dass die mögliche Engelsmenge 
auf einer Nadelspitze beherrschbar wird, sobald man annimmt, dass 
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die Flügelwesen Säuger sind (was sie laut bildlicher Überlieferung 
sein müssten), erfordert eher das Gemüt achtjähriger Höchstbegab-
ter, die jeweils einen guten Schuss Synästhesie und Asperger einge-
strudelt haben. Hoffentlich sind Sie, liebe Leser*innen, genauso 
vergnügt unerwachsen wie die Autoren dieses Buches. Falls nicht, 
dann können Sie es jetzt ja zumindest mal ausprobieren.

Denn was hier als Quatsch anschwemmt, ist eher Gedanken- und 
Experimentejonglage, genauer gesagt: vernetztes oder Querdenken. 
Da die Texte so schön formuliert sind, funktionieren sie auch. An-
statt etwa die für Nobelpreise schon vorreservierten Forschungen 
zu CRISPR und Hawking-Strahlung zu detaillieren, berichten die 
Busterjungs zum Schein erst mal von Mücken und knutschenden 
Partygästen. Sekunden später geht es dann aber doch um CRISPR 
und Hawking-Strahlung – sicher nur ein verrückter Zufall. ;)

Nun sind die Busters nicht die Ersten, die sich mit prüfbaren Tat-
sachen von hinten durchs Fensterkreuz anschleichen. Da sie das 
aber erstens massiv unpädagogisch machen (Leser*innen sollten 
beispielsweise Fürze nicht fürchten, denn diese, also die Fürze, kom-
men im Buch des Öfteren vor), zweitens erkennbar vor allem selbst 
Spaß haben und sich nicht durch einen Lehrplan quälen sowie 
drittens die Auswahl ihrer Themen wilder und bunter ist als eine 
österreichische Bergwiese im Sommerwind, legen sie die Lernlatte 
so, dass gewöhnliche Pädagog*innen mit dem Kopf dagegenrennen 
werden. Harr!

Was mir außerdem noch gefällt: die lustigen Worte im Text. Was 
mögen wohl eine strenge Kammer, Mistkübel, Ungustl, Krawall-
schanis und Sprühpizza sein? Tja. Einen guten Jesus-Witz gibt’s im 
Buch übrigens auch. Dieser ist – es war nicht anders zu erwarten – 
nicht etwa beliebig eingestreut, sondern sauber aus dem Zusam-
menhang des Artikels entwickelt, in dem der Heiland dann erscheint. 
Dieser zusammenhangsreiche Artikel wiederum handelt davon, dass 

und warum wir uns Dinge aus dem Zusammenhang heraus merken. 
Sie verstehen? Nein? Später geht es um Fettlachse, das Klima und 
Deo-Stifte. 

Wer das Bustersbuch gelesen hat, ist schlauer, lustiger, vernünfti-
ger und verrückter als vorher. Gleichzeitig lässt ersiees sich weder 
von Scharlatanerie noch Gelsen foppen, wird Neutronensterne 
noch cooler finden und Waldboden wenn, dann nur noch ganz be-
wusst verspeisen. Freuen Sie sich auf tollkühne, aktuelle, lustige 
und lässige Berichte aus den Naturwissenschaften.

Herzlich Ihr –
Mark Benecke

Mark Benecke ist Sachverständiger für kriminalbiologische Spuren. Seit fast 
zwanzig Jahren läuft jeden Samstagmorgen sein Live-Wissenschafts-Podcast 
im deutschen öffentlich-rechtlichen Sender radioeins aus Berlin/Brandenburg. 


